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Die Manola
Aus dem Spanischen von Th Stromer

Das Stiergefecht war zu Ende Rafael Molina der
berühmte Espada dem seine außerordentliche Gewandtheit
den Beinamen Lagartyo das Eidechslcin erworben hatte
wieder einmal die Bevölkerung von Madrid enthusiasmirt
und saß nun nach Schluß der Corrida im Cafö Jmpe
rial in einem Kreise von Verehrern mit denen er beim
feurigen Manzanillawein plauderte

Wer ihn so sah der hätte diese schlanke fast zierliche
Gestalt in dem enganschließenden schwarzen Anzüge wohl
schwerlich für den Helden des Tages gehalten und kaum
geglaubt daß die mädchenhaft kleine Hand kurz zuvor mit
kraftvollem Degenstoß drei der wildesten andslusischen
Stiere in den Sand der Arena gestreckt hatte Aber das
blitzende Auge in dem scharf geschnittenen Gesicht ließ er
ratheu daß in dieser schmächtigen Erscheinung eine unge
wöhnliche Energie wohnte

Jetzt ruhte Don Rafael gleichsam auf seinen Lorbeeren
die ihm an diesem Tage wieder in Hülle und Fülle ge
spendet worden waren Nur eine gewisse Nervosität zeigte
daß die Aufregung des blutigen Kampfes noch nicht ganz
gewichen war Man machte ihm die schmeichelhaftesten
Complimente und bat ihn dann das eine oder andere Er
lebniß aus seiner gefahrvollen Laufbahn zu erzählen

Ich sehe dort drüben an jenem Tische einige Manolas
sitzen erwiderte er Das erinnert mich an eine Episode
meines Lebens in welcher ein solches Mädchen eine für
mich verhängnißvolle Rolle gespielt hat Ihnen möchte
ich jedoch mit diesen Worten wandte er sich an mich

zuvor kurz erklären was wir unter dieser Bezeichnung
verstehen Eine Spezialität von Madrid sind die Ma
nolas junge Mädchen aus der Arbeiterbevölkerung der
unteren Stadttheile oder darrios b os welche rinem alten
Brauche zufolge große zumeist gelbliche Shawltücher die
sogenannten x mulos äs Narüls tragen und nach diesem
eigenthümlichen Bekleidungsstück ihre Klassenbenennung er
halten haben Mit Unrecht werden sie besonders von den
ach Madrid kommenden Ausländern oft für eine Art

von Grisetten gehalten was ihrem etwas freien Auftreten
zuzuschreiben ist Wir wissen aber daß diese Arbeiter
Mädchen im Allgemeinen besser sind als ihr Ruf

Ich will nun von einer Manola erzählen die mir einst
nahe sehr nahe gestanden hat Es war vor etwa fünf
zehn Jahren als ich in Madrid zum Espada aufrückte
Ich hatte mich vom odulo der untersten Stufe der Stier
kämpfer die man scherzhafter Weise auch woiios ssdios
weise Affen nennt allmälig zum baoäorillsro empor

gearbeitet und von diesem Rang ist es nur noch ein
Schritt b s zum Espada oder Matador der den bis zur
höchsten Wuth gereizten Stier nach den Regeln der Kunsi
zu tödten hat

Vom Glück begünstigt war ich in dieser Eigenschaft be
reits zweimal aufgetreten Ich kannte die Natur der
Stiere hatte eine sichere Hand und wußte daß ich mit
auf mein Auge verlassen konnte Auf das Auge aber
fuhr der Erzähler fort kommt beim Stierfechter Alles
an Hier konzentrirt sich in den entscheidenden Augen
blicken das ganze Denken und Empfinden Es bohr
seinen Blick in das tückische Auge der Bestie und hat den
Kampf auf Tod und Leben schon begonnen während sich
Mensch und Thier noch abwartend gegenüberstehen Wir
kämpfen eben mit dem Blick wie mit der Hand die nur
den entscheidenden Stoß führt

Aber diese Gewöhnung macht uns auch ungemein cm
Pfänglich für gewisse Blicke von Menschen Wir fühlen
wie es aus dem Publikum magnetisch auf uns herab
strahlt und werden dadurch ermuthigt oder beunruhigt

Die dritte Corrida jenes Jahres hatte begonnen Unsere
Cuadrilla war mit allem Pomp in die Arena gezogen
und dann in den Corral zurückgekehrt Bei diesem Um
züge hatte ich einen Moment die Empfindung als wenn
ein Sonnenstrahl mein Auge träfe Ich schaute empor
und sah unter der Loge des Plotzpräsidenten auf einem
Sperrsitze ein Mädchen von wunderbarer Schönheit Es
war eine Manola deren große dunkle Augen mit dämo
nischer Macht auf mich herabblickten Auf ihrer Brust
trug sie in das gelbe Netz genestelt einen Strauß blut
rother Kamelien Ihr Blick verfolgte mich als wir ab
zogen er ruhte auf mir als ich dem ersten Stier ent
gegentrat Und dieser Blick animirte mich das Kühnste
zu wagen Der Stier nahm seinen Anlauf ich warf ihm
den rothen Mantel die Capa entgegen erfaßte ihn bei
den Hörnern und schwang mich in Wlto mortale über
seinen Rücken Das Publikum überschüttete mich mit
Beifall lärmte schrie und warf in seiner Ausgelassenheit
Mützen und Hüte in die Arena Noch einmal wagte ich
den Sprung er gelang Dann streckte ich den Stier mit
einem Degenstoß in den Sand Als ich mich umwandte
um den Präsidenten zu salutiren fiel ein Regen von
Blumen und Sträußen vor mir nieder Aber ich sah
nur die rothen Kamelien inmitten all dieser Be fallsspen
den Ich hob sie auf drückte sie an meine Lippen ver
neigte mich den Degen senkend und bezeichnete so die Ge
berin als die Königin des Festes Schon am Abend
sprach ich sie Wir Südländer sind vulkanische Naturen
Wir lieben rasch und heiß

Die Leidenschaft erfaßt uns wie ein wilder Strudel
sie reißt uns mit sich fort auch wenn wir ihr widerstehen
wollen Und eine solche Leidenschaft ich weiß heute noch
nicht ob dem Himmel oder der Hölle entstammend hatte
sich unserer bemächtigt Sie hieß Dolores hatte Zigeuner

blut und Zigeunerfeuer in den Adern Bald glich sie
einem Engel bald einem Teufel Aber sie lieble wch
Ich wurde ihr rwvio ihr Verlobter Sie sollte sobald
die Saison vorüber mein Weib werden

Dolores fragte ich sie öfter kannst Du auch treu
ein Dann funkelte und flimmerte es in ihren Augen
wie im Blicke des todeswüthigen Stieres und sie nickte
ast krampfhaft mit dem Kopfe indem sie dumpf erwiderte

Tödte mich wenn ich Dir untreu werde Aber ich
ermorde auch Dich solltest Du jemals ein anderes Weib
n Liebe anblicken Darum hüte Dich Rafael

Monate waren vergangen der Herbst und das Ende der
Stiergefechte nahte Ich hatte Dolores in letzter Zeit
nur selten sehen können denn man zog mich ost in Ge
sellschaften die ich ohne mir zu schaden nicht gut meiden
konnte Dabei ereignete es sich daß ich wiederholt von
vornehmen Damen ausgezeichnet wurde so insonderheit
von der Condesa B einer schönen jungen Wittwe die
eine passionirte Liebhaberin der Stiergefechte war Da
sie dem Hofe nahe stand und mir einmal sehr nützlich werden
konnte fo erwies ich ihr mehr Aufmerksamkeiten als ich es
unter anderen Umständen gethan haben würde Das gab
nun Stoff zu einem Klatsch der nur zu bald auch Do
lores zu Ohren kommen mußte

Aber sie fragte mich nicht und ich empfand eine gewisse
Scheu ihr von meinem Verkehr mit der Condesa zu
sprechen obwohl ich bemerkte daß Dolores Argwohn ge
gen mich hatte Sie wurde schweigsam zurückhaltender
und in ihren Augen flammte es zuweilen auf wie Wetter
leuchten Da an einem Sonnabend als ich sehr spät aus
einer Gesellschaft der Gräfin kam sah ich eine verhüllte
weibliche Gestalt aus einer Hausecke hervortreten und dann
flüchtig davoneilen War es Dolores die spionirt und
mich so lange erwartet hatte Ich habe allen Grund dies
zu vermuthen

Schluß folgt

Alls der Stadt Md U MbMg
Wer Abdruck unserer Originalartikel ist nur mit genauer Quellenangabe

gestattet

Cäsar In der gestrigen Sitzung des Vereins für
Zucht und Schaustellung von Rasse Hunden Cälar wurden
vornehmlich Fox Terriers vorgeführt Dieser Terrier dessen
Schädel flach und ziemlich schmal ist soll nach vorwärts nach
den Wangen zu liegende Ohren haben dieselben dürfen
nicht hängen und auch nicht loupirt sein Die Schenkel lang
kräftig das Sprunggelenk nicht hoch aber muskulös Ruthe
ziemlich hoch angesetzt flott getragen kräftig und meist um
eine gute Hälfte gekürzt Es sind muntere lebhafte flinke
gewandte ausdauernde und muthige Thiere etwa 8 Kilo schwer

Im weiteren Verlaufe der Sitzung kam das Einfangen der
Hunde zur Sprache die vom Affenpinscher Club für Affen und
Zwergaffenpinscher ausgestellten Points gelangten zur Erörter
ung und im Uebrigen beschäftigte man sich mir den ausgestell
ten Doggen Vorstehhunden Rattenfängern c Nächste Sitz
ung findet am 7 Januar im Cer tral Hotel statt

fDie Socialdemokraten fragen jetzt im Saal
kreise bei den Gastwtrthen an ob sie die Säle
zur Verfügung der Arbeiterpartei stellen wollen

sConcert der russischen Vocalkapelle Z Heftern
Abend hat in dem Saale des Neuen Theaters der zweite Con
cert Abend stattgefunden Herr Dmitri Slavianskh
d Agreneff steut mit seiner Künstlerschaar hierorts noch in
gutem Andenken und so war es kaum zu verwundern daß sei
nem Austreten mit Wohlwollen entgegengesehen wurde Die
russischen Volkslieder haben an und für sich eine eigenthümliche
und wie ein Berliner Recensent noch kürzlich schrieb fast
berauschende Wirkung die noch erhöht wird durch eine halb
kirchlich feierliche halb theatralisch pomphafte Art der Darstell
ung die nicht nur für die Ohren sondern auch für die Augen
berechnet ist Wir dürfen den Abend zu den genußreichsten
und dabei unterhaltendsten rechnen die im Kleinverkehre un
seres Concertlebens vorkommen Freilich haben diese russi
schen Gesänge obgleich sie bald traurig und klagend bald aus
gelassen lustig sind obgleich sie bald aus Groß bald aus
Kleinrußland aus Sibirien oder aus dem Kaukasus stammen
sämmtlich eine große Familienähnlichkeit ihr innerster Kern der
uns ebenso fremdartig berührt wie meist auch seine
Ausführung weist in seiner spezifischen Eigenthümlichkeit schließ
lich nach dem Orient Und so ist es kein Wunder daß wir
vor Allem auch Anklänge an diejenigen Weisen des Orients
entdecken die wir weitaus am meisten oder eigentlich einzig
und allein zu hören Gelegenheit haben an synagogale Gesänge
Aber das ist trotz einer gewissen Monotonie alles so farben
prächtig und be ebt wie die augenblendenden wahrhaft fürst
lichen Bojarencostüme und die in allen Schattirungen von
Roth und Blau schillernden Sarafane mit den kostbaren alter
thümlichen Stickereien welche die Mitglieder des Chores beson
ders aber der Dirigent und seine kunstverständige als Samm
lerin Uebersetzerin Componistin und Sängerin glänzend sich
bethätigende Gattin tragen Rein musikalisch genommen sind
die Leistungen des Chores in einer Spezialität dem Piano
geradezu unglaublich Eine so zarte wie aus der weitesten
Entfernung herüderllingende Tongebung die dabei noch immer
von der äußersten Deutlichkeit ist wird man bet uns weder von
einem Cbor noch von einem Orchester hören Das Ensemble ist
tadellos alle singen wie aus einem Munde Ganz erstaunlich war
der tiefe Baß er schwelgte im Contra V L und L das große
V ist ih n ein durchaus harmloser Ton Der russische Octa
vist der stellenweise den Baß eine Octave tiefer singt als
seine College beinahe in der Art wie im Streichorchester
der Contrabaß meist das Cello in der tieferen Octave begleitet

bringt damit eine Reihe sehr eigenthümlicher Wirkungen
hervor die zum Theile sehr charakteristisch sind zum Theile
allerdings eines feineren künstlerischen Ausdrucks entbehren
Neben dem Chöre erwies sich Herr Slavianskh selbst wieder
als ein ausgezeichneter Solo Tenorist ja es schien als ob
seine Stimme viel besser und runder klinge als vor 3 Jahren
Seine Art Recitative vorzutragen ist geradezu nmster und
meisterhaft

Die Anwesenden begingen sich in den lebhaftesten Beifalls
bezeugungen wofür die Sänger durch zahlreiche Einjagen
sich erkenntlich erwiesen

Postalisches Bei mehreren Berliner Postäin
tern sind neuerdings Postanweisungen für Geschäfts
Häuser die ihre Postsachen abholen lassen durch unbe
fugte Personen abgefordert und mit gefälschter Empfangs

bescheinigung dem Postb amten zur Auszahlung des Be
trages vorgelegt worden nur der besondern Wachsamkeit
der Beamte war es zuzuschreiben daß die Auszahlung
nicht erfolgte vielmehr die Betrüger entlarvt und zur ge
richtlichen Bestrafung gezogen wurden Nach den gesetz
lichen Bestimmungen aber ist die PostVerwaltung für die
richtige Bestellung nicht verantwortlich wenn der Empfän
ger erklärt hat die Postsendungen selbst abzuholen oder
abholen zu lassen auch braucht die Postanstalt nicht zu
prüfen ob die in solchen Fällen zur Empfangnahme der
Sendungen sich meldende Person zur Abholung befugt ist
oder nicht Es können sich also unbefugte Personen zur
Abholung von Postsendungen melden und dieselben dann
unterschlagen Diese Gefahr ist ausgeschlossen sobald die
Postsendungen den Empfängern durch die Briefträger
überbracht werden die geringe Bestellgebühr kann in An
betracht der gewählten Sicherheit nicht ins Gewicht fallen

sJ a gd j Der Bezirksausschuß für den Regierungs
bezirk Merseburg hat beschlossen den Beginn der Schon
zeit sür Wachteln Hasen Auer Birk und Fasanenhennen
auf den 19 Januar 1896 festzusetzen

Das Grundstück Preßler s Berg vor dem
Mimischen Thor hat behufs Parzellirung ein Vaum ter
nehmer käuflich erworben

fPolizei Nachrichte n j Der Schneider K
wurde von seinem Freund dem Buchbinder W aus Hal
berstadt ersucht ihm doch den Jaquetanzug ein Hemd und
2 M zu leihen da er am Begräbniß seiner Tante theil
nehmen wollte sein Anzug hierzu sei zu schlecht Bereit
willigst geschah dies zumal W versprach am selben Abend
wieder hier einzutreffen und die Sachen abzuliefern Mit
denselben ist W aber spurlos verschwunden ein Begräbniß
hat auch nicht stattgefunden Einem Restaurateur m
der Mansfelderstraße wurden nächtlich aus dem Keller drei
Würste gestohlen Zwei Schinken und drei Würste welche
die Diebe auch noch mitnehmen wollten wurden am Mur
gen auf dem Hofe gefunden Einem Kaufmann in der
Beesenerstraße wurde am Mittag die Ladenkasse mit ca
15 Mk gestohlen Der Diebstahl wurde von Nachbars
leuten bemerkt und die Diebe verfolgt doch gelang es
nur den Stellmacher T festzunehmen seine Complice H
entkam Gestohlen wurde Aus einem Hotel in der
Steinstwße ein brauner Winterüberzieher mit schwarzem
Sammetkragen Aus einer Baubude in der Blumenthal
traße Strümpfe und Handschuhe Vom Trockenboden auf

dem Strohhof Bettüberzüge Frauen und Manneshemden
Nachtjacken Wisch und Tischtücher Schürzen Von einem
Wagen welcher in der Leipziger straße stand eine braune
Ledertasche mit 9 Mark

Vermischtes
Unverhofftes Wiedersehen Eine rührende Szene

spielte sich dieser T ge in Umlauffs Weltmuseum in Hamburg
ab wo die Samoaner Vorstellungen gaben Mehrere beur
laubte Malrosen welche im März d I von dem bei Apia M
Grunde gegangenen Kriegsschiff Adler gerettet wurden
wohnten zufällig der Vorstellung bei und erkannten in dem mit
anwesenden Häuptling Atafan ihren damaligen Lebensretter
wieder Den Matrosen standen vor Rührung die Thränen in
den Augen und das Publikum wurde sichtlich bewegt

Der verliebte Lokomotivführer Ingenieur Bell
Maschinenführer der Louisville und Wadeley Eifenbahn war
verliebt in eine junge Dame von St Louis deren Eltern aber
von dem Ritter der Lokomotive nichts wissen wollten Das
reizte die Liebenden zu einem Gewaltsakt Als die junge Dame
kürzlich an einem Sonntag in Begleitung ihrer Eltern nach
Savannah reiste entfernte sie sich heimlich aus dem Waggon
um nach der Lokomotive zu dem bereits harrenden Geliebte
zu schleichen und dieser hatte nun nichts Eiligeres zu thun als
den ihm anvertrauten Zug auf ein Nebengeleife zu fahren die
Maschine loszukoppeln und schleunigst auf ihr das Weite zu
suchen den mit Sonntagsausflüglern gefüllten Zug mitten in
der Wildniß zurücklassend Losgebunden und frei dampften die
Liebenden in Begleitung des Heizers zur nächsten Station wur
den dort von einem vorher benachrichtigten Geistlichen mit ei
ner an Hexerei grenzenden Geschwindigkeit getraut und kehrten
alsdann ebenso schnell nun aber als Mann und Frau zu den
Hintergangenen Eltern und den harrenden Reisenden zurück Die
Maschine wurde wieder angespannt und die Reise fortgesetzt
als sei nichts passirt Der Zug gelangte indeß infolge der Un
terbrechung mit einer Verspätung von 2 Stunden au seinem
Bestimmungsorte an Wie ein Lauffeuer hatte sich inzwischen
unter den Reisenden die Nachricht von dem Geschehenen ver
breitet man beglückwünschte die gute Miene zum bösen Spiele
machenden Herren Eltern und beschloß von einer Beschwerde
gegen den kühnen Ingenieur absehen zu wollen Es verlautet
daß infolge dessen auch die Eisenbahnverwaltung zwei Auge
zudrücken will

Eine reizende Episode aus dem Künstlerleben des
ungarischen Violinvinuosen Eugen Hubah erzählt der Pester
Korrespondent der WienerPresse Hubay gab jüngst im groß
Gememde Wirthshause seines Heimathsdorfes zum Besten des
Ortskrankenhauses ein Konzert Die guten Leute staunte sehr
darüber daß die Tische hinausgetragen und die Stühle in Reihe
und Glied ausgestellt waren Aber sie benahmen sich wiewoh
zum ersten Male in einem Konzert ganz ausgezeichnet Als
der Künstler mit seiner Violine erschien und die übliche Ver
beugung machte erhoben sich alle Zuhörer wie ein Mann und
riefen im schallenden Chor Guten Abend Herr v Hubay
Dieselbe Begrüßung wiederholte sich nach jedem Hervorruf
Sowie der Geiger dankend für den jubelnden Beifall fein Locken
haupr neigte nahmen es die Landsleute des Gefeierten für ei
nen neuen Gruß und erwiderten darauf nochmals und aber
mals mit staunenswerthec Taklfestigkeit Guten Abend Herr
v Hubah Der Künstler selbst erzählt daß es zum Todt
lachen gewesen sei und ihn dabei doch zu Thränen gerührt
habe

Ein ergötzliches Beispiel von der unüberwindliche
Scheu der Franzosen vor der Anerkennung irgend welcher
Verdienste der Deutschen und zugleich von ihrer Unwissenheit
in Bezug auf das was außerhalb der Pariser Festungswerke
vorgeht liefert die französische Zeitschrift La Nature Die
großartigen Leistungen Anschütz auf dem Gebiete der Augen
blick Photographie kennt nachgerade in der nichtsranzösijche
Welt Jedermann und es kann sich jeder Berliner seit Jahre
an dem Anblick des Tnschütz schen Schnellsehers erfreuen welcher
überdies in allen deutschen Zeitungen und Zeitschriften bespräche
wurde Jetzt tischt nun La Nature den Schnellseher unter



5rm Namen Tacholkop ihren Lesern als eme funkelnagelneue
amerikanische Erfindung auf Allerdings verschweigt sie
de Namen des Urhebers nicht sie hütet sich aber seinen
Axscnthaltsort anzugeben so daß die Leser da der Bericht
einem amerikanischen Blatt entnommen ist denken müssen
derselbe wohne in den Vereinigten Staaten

Tragikomisch Wie schwer es ist es allen Leuten
echt zu machen das mußte ein armer Museusohn in Berlin

zu seinem Schaden dieser Tage erfahren Nach langem Mühen
ar es dem Studiosus gelungen zwei Lektionen zu ergattern

deren karger Ertrag ihm über des Lebens Nothdurft hinweg
helfen sollte An einem der letzten Tage erscheint nun der
Student bei dem einen seiner geistigen Pflegebefohlenen Der
Papa empfängt den Korrepetitor mit düsterer Miene und er
öffnet dem Bestürzten daß sein Sohn eine überaus schlechte
Zensur nach Hause gebracht habe er der Vater fei zwar
von dem redlichen Eifer des Lehrers überzeugt aber der
bedauerliche Mißerfolg dieser Bemühunge zwinge ihn auf
dessen weitere Mitwirkung an der geistigen Ausbildung
seines Sprößlings zu verzichten Betrübten Gemüthes er
scheint der Student in dem zweiten Hause Hier em
Vwngt ihn Mama mit außerordentlicher Liebenswürdigkeit
Sie ist entzückt denn die Censuren ihres Töchterchens lauten

heraus glänzend das begabte Kind braucht keine Nachhülfe
mehr Die glückliche Mutter verabreicht dem jungen Manne
mit den herzlichsten Dankesworten für seine so erfolgreichen Be
mühungen das reWche Honorar er braucht sich nicht weiter
zu bemühen Die Geschichte ist komisch für den der sie in
der Leitung liest aber sie ist recht traurig für den armen Stu
denten der die eine Lektion verlor weil sein Zöglmg zu we
nig die andere weil derselbe zu viel gelernt hat

Man muß sich zu helfen wissen Der Umschwung
der Dinae in Brasilien so erzählt der Pariser Algaro hat
wobl Niemand schmerzlicher bedauert als die Modistin Ma
dame X in Paris sie war nämlich Hof Korsettenfabrikantin der
Kaiserin von Brasilien Lange sann sie nach wie sie diesen
Ausfall eines so wohlklingenden Titels der ihr bei ihrem Ge
schäft recht förderlich gewesen ersetzen könnte Schließlich kam
idr ein Nnfall einfach wie das Ei des Columbus Sie ließ
auf ihre GeschiMZkarten drucken Madame X Korsettenfabri
kantin der Republik Bra silien

aris 13 Dezember Ein junger Russe aus angesehener
Familie der inMonaco sein Vermögen verspielt hatte
hat sich in Porto Maurizio dasLebeu genommen sVor kurzem
biek es Fürst Albert von Monaco habe aus Anlaß seiner
Rermäbluna seiner Gattin versprochen die Spielhölle

liehen falls sie noch ein Opfer fordern sollte Somit wäre
er jetzt gehalten fein Versprechen einzulösen

London 18 Dezember Die E xk a i s eri n Eugenie hat
kleinen Klosterkirche zu Farnborough England ein pracht

volles au dem Stoffe und den Stickereien ihres Brautkleides
angefertigtes Bahrtuch gespendet In dem genannten Kloster
wurde überdies auf Wunich der Exkaiserin ein Ammer elnge
ricktet welches das Mobiliar und die Gebrauchsgegenstande
des Vrimen Napoleon enthält in dem getreuen Arrangement
wie dies zu Lebzeiten des Prinzen m Chislehurst der Fall
Tmr dem Gemach sind auch Tischlerwerkzeuge untergebracht
mit denen N eon III in Chislehurst arbeitete um sich körper
Uche Bewegung zu m nachdem ihm der Arzt das Reiten
Verboten hatte

Athen 18 Dezember Der König von Griechen
rand wäre dieser Tage mit emem der kretensifchen Flüchtlinge
die sich in Athen aufhalten fast ins Handgemenge gerathen

nd in der Stadt wurden darüber die abenteuerlichsten Ge
rückte verbotet Wie man aus Athen schreibt nahm die
Sache folgenden Verlauf Der König ging mit dem Prinzen
Upnra Waberen als er auf der Straße Iah wie ein Kretenser

einem schweren Stock aus vollster Kraft auf einen kleinen
Kna m losprügelie der dazu zdmmerlich schrie und weinte
Erreat ging der König auf den Mann zu und sagte Schämst
Du Dich nicht ein Kind so zu schlagen Dabe riß er ihm
den Stock weg mit dem der Kretenser sich zur Wehr letzen
wollt Dieser hatte den König nicht erkannt und rief zormg

Wer bist Du daß Du mir solche Bemerkungen machst Da
bei wollte er auf den König losstürzen aber der König und
Prinz Georg hielten dem Wüthenden die Hände fest Dann
winkte der König einen Schutzmann herbei und beauftragte ihn
den Mann zum Polizeidirektor zu bringen sage ihm ich
de König habe ihn geschickt Jetzt siel der Kretenser er

auf die Knie und bat um Gnade aber der Komg
Knete erst m nächsten Tage an daß der Mann wieder frei
gelassen würde

Provinz und Reich
Corbetha 13 Dezember Ein ergötzliches Eisenbahnereig

niß trug sich vor einigen Tagen zu Während der vollen Fahrt
eines Zuges ertönte plötzlich das Nothsignal Dasselbe war
aus einem Wagen vierter Klasse gegeben worden Es erfolgte
das Signal zum Bremsen und die Panik der Fahrgäste welche
etwas Schreckliches vermutheten war keine geringe Der Vor
fall fand jedoch glücklicher Weise eine ebenso harmlose als hei
tere Lösung In dem genannten Wagen vierter Klasse hatten
zwei als Passagiere in demselben befindlichen Landleute ihre
Aufmerksamkeit auf den daselbst vorhandenen Apparat für das
Nothsignal gerichtet und einer von ihnen nachdem er dem an
deren das Ding erklärt hatte ihm die Manipulation bei der
Anwendung zeigen wollen Dabei that aber der Apparat
seine Schuldigkeit und der Zug kam zum Stillstand Nach
Erörterung der Sache wurden die zwei biederen Landleute in
Corbetha aus dem Wagen geholt und zur Feststellung ihrer
Personen nach dem Stationsbüreau geführt wobei es natürlich
die erschrockenen Insassen des Zuges nicht an theils heiteren
theils unmuthigen Bemerkungen fehlen ließen Für die Uebel
thäter dürfte aber die Sache noch ein unangenehmes Nachspiel
in Gestalt einer hohen Geldstrafe haben

Bad Kösen 13 Dezember Bei den großen Anstreng
ungen die Kösen in der neuesten Zeit gemacht bleibt es nur
zu bedauern daß die mitten durch die Stadt gehende Eisenbahn
all und jede Rücksicht gegen den Ort als Bad hintansetzt und
in der Spitze mit dem kühlen ich fühle mich nicht veranlaßt

die seit Jahren bis in die neueste Zeit erhobenen Klagen
und Beschwerden abweist Der Eisenbahn allein kann daher
auch nur der Rückgang des Ortes zugeschoben werden Wie
wäre es sonst zu erklären daß der Badeort Kösen in seiner
Einwohnerzahl zurückginge nachdem amtlich veröffentlicht daß
u A im vergangenen Jahre mehr Kinder hier geboren als
Menschen gestorben sind Das Beharren der Eisenbahn inner
halb des Ortes alle diejenigen Arbeiten vornehmen zu lassen
die mit einem Güterbahnhof unvermeidlich sind das ist es was
die Bewohner Kösens forttreibt Namentlich aber ist es das
vom Morgen bis in die Nacht gehende Verladen von Steinen
aus den Kalkbergen das den Augen und den Athmungsorganen
so schädlichen Stäub verursacht Wie ist von jeher darauf hin
gearbeitet worden Steuerzahler heranzuziehen und sie sind
gern gekommen in der Hoffnung hier das zu finden was sie
finden Zönnten aber sie finden es eben nicht und ziehen
wieder fort Und es könnte so viel anders und besser sein
Wer mag auch in diesem immerwährenden Geräusche Tag und
Nacht verbunden mit den Störungen durch den Dienstbetrieb
auf der Eisenbahn wohnen wollen So lange die Behörden
es für ihre Aufgabe erachten das Interesse der Bahn über das
Juteresse des Bades zu stellen so lange darf der Ort nicht hof

fen vorwärts zu kommen er muß naturgemäß immer meh
zurückgeben

Weimar 17 Dezember Der Oberlandesgerichtsrath Ge
heimer Justizrath AVelbert Heinrich Obbarius in Jena wird
auf sein Ansuchen vom 1 Januar k I ab in den Ruhestand
treten Den Landrichtern Paul Kühn Ferdinand Coch Dr
jur Alexis Bnrkhardt sämmtlich in Elfenach und Emil Bach
mann in Weimar ist die Dienstbezeichnung Landgerichtsrath
ferner dem ersten Gerichtsschreiber beim Landgericht in Eisenach
Gustav Rupprecht der Titel Rath und den Rechtsanwältcn
Friedrich Reichardt in Weimar und Otto Reichardt m Eisenach
der Titel Justizrath verliehen worden Der Gerichts
assessor Erdmann Rodigast in Apolda ist vom 1 Januar k I
ab zumAmtsrichter beim großherzoglichen Amtsgericht inGerst
unaen ernannt worden

Lätzen 17 Dez Am 4 d ist der Gutsbesitzer W aus
Oglitzsch in der Saale ertrunken Gestern ist in der Nähe von
Schkortleben der Leichnam des Mannes angeschwommen

Northeim 13 Dezember Als vor Kurzem der Ober

gehen Demselben folgend sah er zu seiner Ueberraschung wie
der Mann in einer kleinen mit Thür und Fenster versehenen
Mooshütte verschwand von deren Vorhandensein der Ober
förster bisher keine Ahnung hatte Als der Oberförster die
Hütte betrat war deren Bewohner gerade dabei sich auf einem
einfach hergerichteten Heerde eine Braunkohlmahlzeit zu kochen
Der Mann wurde festgenommen und als ein seit Juli d I
vermißter Einwohner des Dorfes Gillersheim im Northeimer
Kreise Namens Sievert erkannt Man fand in der Nähe der
Hütte eine Kellereinrichtung mit Vorräthen von Kartoffeln
Auch nimmt man an daß fünf in den letzten Monaten in den
Dörfern der Umgegend verschwundene Schafe dem Einsiedler
als Speise gedient haben Im Innern der etwa 10 Fuß im
Umfange haltenden Hütte befanden sich ein Ruhelager und
Holzvorräthe In einem etwa 200 Schritt von dieser Stätte
entfernten Steinbruche beschäftigte Arbeiter hatten von dem
Vorhandensein einer solchen Nachbarschaft keine Ahnung Msn
glaubt daß sich der Einsiedler der Ableistung seiner Militär
pflicht entziehen wollte

Spandau 13 Dezember Die vor etwa 2 Jahren an
der Klosterstraße zu Spandau aus Holz aufgebauten dem
Gutsbesitzer L Schultze gehörigen Verkaufsballen sind gestern
Morgen mit fast dem gesammten Inhalt ein Raub der Flam
men geworden Kurz vor 6 Uhr ist das Feuer ausgekommen
und zwar in derjenigen Abtheilung in welcher sich eine Kaffee
wirthichaft befand die von einer Frau B betrieben wurde
Die Flammen griffen sehr schnell um sich zu retten war an
dem leicht brennbaren Holzbau nichts Auf welche Art das
Feuer entstanden ist konnte noch nicht genau festgestellt werden

Görlitz 19 Dez Die vom Afrikaforscher Hauptmann Kund
aus dem Dorfe Zonu im Kamerun Hinterlande hierher
gebrachten beiden Neger knaben Lutenje und Demba welche
lm Alter von 9 und 10 Jahren stehen haben in der untersten
Klasse der hiesigen höheren Bürgerschule Aufnahme gefunden
und machen intelligent wie sie sind zufriedenstellende Fort
schritte Sie besuchen auch hier den Handfertigkeilsunterricht
und zeichnen sich in demselben durch einen hervorragend prak
tischen Sinn aus Die deutsche Sprache beherrschen sie bereits
in einem den Unterricht und die Unterweisung ermöglichen
den Maße

Oels 18 Dezember In Schloß Sibhllenort welches
bekanntlich dem König vou Sachsen gehört wurde nach einem
Bericht der Lokomotive se t längerer Zeit der Abgang von
Geweihen bemerkt ohne daß es gelang den Verbleib zu er
mitteln Verdachtsmomente führten indessen am 13 d zur Ver
haftung eines früher im Schlosse angestellten Wärters Auch
das Absatzgebiet entdeckte man es waren etwa 100 Geweihe von
einem Handelsmann erworben worden

Garnsee 13 Dezember In voriger Woche sind wie man
den N W M erzählt zwei Zuchthäusler die mit dem
Mittag zuge Graudenz Märtenburg transportirt wurden in
der Nähe von Sedlinen während der Fahrt entsprungen
obgleick dieselben gefesselt und unter Aussicht waren

Stettin 18 Dezember Die Influenza nimmt hier auch
unter dem Militär eine größere Verbreitung an Unter der
bürgerlichen Bevölkerung macht die Krankheit ebenfalls große
Fortschritte fowohl in der Stadt selbst wie in den Nachbar
orten Besonders stark tritt die Influenza in Züllichow auf
wo sie ganze Familien ergriffen hat Doppelt unangenehm
kommt die Krankheit jetzt zur Weihnachtszeit da sie den ge
schäftlichen Verkehr oft in empfindlicher Weife stört So
machen sich bereits in mehreren Geschäften Erkrankungen in
dem Personal der Verkäufer recht unangenehm fühlbar da bei
dem Andrang der Käufer um diese Zeit keine Hand entbehrt
Werden kann und kundiger Ersatz meist nicht zu beschaffen ist

Stralsund 18 Dezember Auf Grund der Aussicht
daß Straliund seine Garnison znm 1 April 1890 verlieren
sollte wurde Ober Bürgermeister Tamms nach Berlin ent
sendet um in einer Audienz bei Sr Majestät dem Kaiser die
Bitte der Stadt vorzutragen das Militär hier zu belassen
Es gelang dem Ober Bürgermeister nicht nur eine Audienz zu
erhalten sondern auch vom Kaiser die bestimmte Zusage zu
empfangen daß Straliund Garnisonstadt bleiben soll Die
Freude der Bürgerschaft über den glücklichen Erfolg des Ge
suches ist allgemein

Kirche und Schule
Ans Rheinhessen 16 Dezmbr Von Seiten der Großh

Kret schul Commission Mainz ist soeben an alle Schulvorstände
des Kreises die Anordnung ergangen daß in der Folge an
sämmtlichen Schulen eine mindestens zweistündige Ruhepause
zwischen dem Schluß des Vormittags und dem Beginn des
Nachmittagsunterrichts gelegt werde wie dies die Sorge für
die Gesundheit von Lehrern und Schülern sowie das Interesse
an einem gedeihlichen Unterricht erfordere

Universitäts Nachrichten
Bonn 18 Dezember Der Privatdozent der Chemie Dr

Heinrich Klinger wurde zum außerordentlichen Professor in
der vbilosophischen Fakultät ernannt

München 13 Dezember Der Professor der Geschichte Ge
heime Rath W v Giesebrecht ist in der vergangenen Nacht
gestorben

Theater Kunst Wissenschaft nnd Literatur
Berlin 17 Dezember Im Märkischen Museum

wo bereits die Wappen der Städte und der Adelsfamilien der
Mark in Glasfenstern zusammengestellt sind soll auch den stu
dentischen Genossenschaften der Mark ein Fenster für
ihre Wappen und Farben eingeräumt werden Direktor Frie
de wendet sich zu diesem Behufe an die Berliner Studenten
schaft als deren Stiftung das Fenster bezeichnet werden soll
Jede studentische Vereinigung wird ersucht in Größe von 15
Centimeier ihre Woppenscheiben beizutragen Soweit diese
Form nicht gebräuchlich ist wäre die Verbindung der Ab
zeichen und Farben wappenartig zusammenzustellen

Berlin 18 Dezember Vorigen Samstag starb wie die
Voss Ztg meldet die unter dem Namen Eoa HaUner edren
voll bekannte Jugend und Romanschriftstellerin Emma v Twe
dorska im Alter von 43 Jahren

Andenken an Chamisso Der Chef des Theiles der

Familie Chamisso welcher i Frankreich zurückgebliebe ist ha
an den Oberbürgermeister v Forckenbeck zwei photögraphische
Abbildungen eines Medaillonbildes welches den deutschen Ly
riker A v Chamisso im Jünglingsalter darstellt übersandt
Die Bilder werden voraussichtlich im märkischen Provinzial
Museum bezw in der Magistratsbibliothek ihren Platz finde

Heute Morgen wurde der Direktor der Seinepräfektur
Rour von dem früheren BeamtenRegad der einst unter ihm
gearbeitet hatte und bis vor Kurzem sich feines Wohlwollens
erfreute mittelst eines Revolvers i seinem Bureau ermordet
Ueber die Motive seiner That befragt erklärte Regad nur den
Richtern Rede stehen zu wollen

Hamburg 13 Dezember Das Landgericht verurtheilte
heute den Theaterdirektor Pollini den Musikkritiker
Ehrhard auf das von ihm übernommene unpersönliche Abon
nement bei Strafe von 600 Mk am Dienstag Abend imStadt
theater zuzulassen Das Urtheil wurde gegen Hinterlegung von
300 Mk für vorläufig vollstreckbar erklärt

Die Sühne Novelle von H von Veltheim Der
letzte Schuß Novelle von Ev V Putz Bachem s Novellen
Sammlung Band SS Elegant gebunden 1 Mk

Dieser Band enthält wieder zwei sehr gediegene Arbeiten
Die Charaktere der einfachen vortrefflich erzählten Geschichte

Die Sühne sind von wahrhaft entzückender Lebenswahrheit
die Steigerung der Fabel ist sehr geschickt und spannend so
daß das Interesse der L ser bis zum Schlüsse geweckt bleibt
Die gleichen Vorzüge sind auch der zweiten Novelle Der
letzte Schuß von E von Pütz in vollem Maße zu eigen Ihr
dient das romantische die innere seelische Wandlung bedingende
Schicksal einer recht emancipirten jungen Dame aus altem
Adelsgeschlechte zum Untergrunde und ist der Antheil den die
Liebe an der glücklichen Lösung des Kampfes zwischen Eigen
wille und Herz nimmt besonders reizend motivirt Pro
specte mit Jnhalts Verzeichniß der ganzen Sammlung Eine
Mark Bände sowie vollständige Verlaas Verzeichnisse sendet
sowohl jede Buchhandlung als auch die Verlagshandlung I P
Bachem inKöln unberechnet und portofrei Jede Buch
handlung legt Bände vor und versendet sie zur Ansicht

Heer und Mariue
Berlin 13 Dzbr Die Meldungen zu FeldwebelLieutenants für die nächste Mobilmachungsperiode 1 April

1890 bis dahin 1891 können schon jetzt bei dem zuständigen Be
zirkscommando bezw Bezirksfeldwebel unter Einreichung der
Militärpapiere erfolgen

Berlin 18 Dezember S M Kanonenboot Iltis Kom
mandant Kapitän Lieutenant Ascher ist am 17 Dezember d I
in Ningpo eingetroffen und beabsichtigt am 20 dess Mts nach
Amov in See zu gehen

München 13 Dezbr Wie in militärischen Kreisen ver
lautet sollen bis zum Beginn des Bataillonsexercirens also
nach Ostern kommenden Jahres die Infanterie und Jäger
Bataillone der bayerischen Armee mit dem neuen Repetirgewehr
Mannlicher ausgerüstet werden

Aus der Reichshauptstadt
Im Hohenzollernmufeum sind nunmehr die Orden

und Ehrenzeichen Kaiser Wilhelm s 1 ebenfalls zur Ausstellung
gelangt Es sind im Ganzen 51 also sieben mehr als Kailer
Friedrich besaß Sie haben in einem großen reich verzierten
Glasschranke dem unten eine Vitrine angefügt ist Platz ge
funden und zwar in jenem dritten dem Kaiser Wilhelm ge
widmeten Raum welcher eine Anzahl persönlicher Gebrauchs
gegenstände des Monarchen enthält Unter den Orden herr
schen selbstverständlich die Großkreuze vor Unter ihnen fehlt
nicht jenes des siamesischen Weißen Elephanten Ordens des
persischen Sonnen und Löwen Ordens des eimn von Kaiser
Maximilian gegründeten amerikanischen Adleroru 7is wie auch
des französischen Ordens der Ehrenlegion und des kostbar
ausgestatten ungarischen Stephanordens n russischen
Orden sind nicht weniger als sieben vorhanden In
der Vitrine sind jene neunzehn Orden ausgelegt welche der
Kaiser mit Vorliebe zu tragen Pflegte Man findet unter ihnen
einen vom König der Belgier geschenkten Stern zum Schwar
zen Adlerorden welchen König Friedrich Wilhelm III zu tra
gen Pflegte einen brillaniirten Stern znm Schwarzen Adler
orden einen Stern zu demselben Orden mit Garterband den

tern zum Orden pour Is msiits mit dem Bildniß Friedrichs
des Großen das fürstlich Hohenzollerusche Ehrenkreuz erster
Klasse mit Schwertern welches dem Kaiser am Tage seiner
goldenen Hochzeit verliehen wurde das Eiserne Kreuz zweiter
Klasse von 18l3 das russische St Georgskreuz sowie eine Kette
mit 38 kleinen preußischen und auswärtigen Orden sn imulawre
Weiter ist noch hervorzuheben das Portrait des Sultans von
Zanzibar welches umfaßt ist von einem mit 24 großen Bril
lanten geschmückten Goldrahmen

Wie der Reichsanzeiger nachträglich erfährt empfing
Ihre Majestät dieKaiserin am 13 d Mts den Fabrikbesitzer
Schleicher aus Berlin welcher vor Kurzem für den berliner
Kirchenbau 10 000 M gespendet hat sowie den Pastor Diestel
kamp den Baron v Ungern Sternberg den Direktor Huvperts
berg den Fuhrherrn Grassow und den Kaufmann Vogel welche
einen zu gleichem Zwecke gesammelten Betrag von 11 000 Mk
überreichten

Letzte Nachrichte und Telegramme
r Halle 18 Dez Auf den Entschluß des Abge

ordneten Dr Römer der den 2 Braunschweigischm
Wahlkreis vertrat ein Mandat nicht wieder anzunehmen
ist wie wir hören der Umstand nicht ohne Einfluß ge
wesen daß in dem 1 Braunschweigischen Wahlkreise ein
Kompromiß mit den Nationalliberalen seitens der Freisin
nigen abgelehnt wurde Die Verhältnisse der beiden
Braunschweigischen Wahlkreise sind so eng mit einander
verknüpft und ähneln sich einander so daß ein Reflex
dieses Vorgehens der Deutschfreisinnigen in Braunschweig I
auf den Wahlkreis II nicht ausbleiben konnte Der III
Kreis der sog Weserkreis liegt getrennter von den beiden
genannten und dürfte hier der Abg Kulernann unbean
standet wiedergewählt werden g

Berlin 18 Dezember Gestern Mittag fand unter
dem Vorsitz des Vizepräsidenten des Staatsministeriums
Staatsminister v Boetticher eine Sitzung des
Staatsministeriums statt

Der Reichstag wird seine Thätigkeit nach den
Ferien mit der Berathung des Marine Etats wieder
aufnehmen In diesem Etat sind bekanntlich große Mehr
forderungen enthalten rund 43 Millionen Mark für
Schiffsneubauten ein Betrag der indessen zum weitaus
größten Theil aus Raten früherer Bewilligungen oder
Inangriffnahme früher bereits beschlossener Bauten sich
zusammensetzt Nur etwa 7 Millonen Mark sind wirk
lich neu geforderte Bewilligungen Unter den Mchrfor
derungen der Marineverwaltung befinden sich 12V Mill
weitere Raten für die bereits in der vorigen Session be
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willigten und im Bau begriffenen Schiffe namentlich 4
Panzerschiffe und 2 Panzerfahrzeuge Ferner sollten ge
mäß der in der vorigen Session vorgelegten Denkschrift
jetzt Neubauten im Betrage von 18 800,000 Mark vor
genommen werden davon für 2 Panzerfahrzeuge 3 Mlll
für 3 Kreuzerkorvetten 6,900,000 für 2 Avisos 2 MM für
artilleristische Ausrüstung der neuen Panzerschisie und
Panzerfahrzeuge 3200000 für zwei neue Kreuzer au
Stelle der vor Samoa in Verlust gerathenen Schiffe Ad
ler und Eber 2 800000 M insgesammt erste Raten
Am meisten angefochten wurde die Forderung von 1 /s
Millionen als erste Rate für einen auf 4 Millionen
veranschlagten Aviso der an Stelle des Aviso Hohenzol
lern künftig den Kaiser und die größeren Kommando
verbände an Bord nehmen und den Offizieren der Land
armee Aufnahme gewähren sollte wenn diese sich über die
Kriegführung zur See zu unterrichten haben Die Budget
kommission strich die Forderungen für ein Panzerfahrzeug
erste Rate 1 Millionen für eine Kreuzercorvette erste

Rate 2300000 M für einen Aviso 1218000 M für
Erwerb eines Dienstgebäudes für das Oberkommando der
Marine 1025000 M u A In diesem Umfang wird
man auch der Bewilligung durch den Reichstag entgegen
sehen dürfen

Bochum 17 Dezember Das deutsch soziale
Wahlkomitee hat wie es heißt nach vielem Zureden
doch noch Herrn Dr König Witten als Reichs
tagscandidaten für unfein Wahlkreis aufgestellt An
geblich habe Dr Förster Berlin zu seinen Gunsten ver
zichtet Ist diese Schiebung auch wohl nur als ein Wahl
manöver zu betrachten so ist es jedenfalls kein ungeschicktes
Sie ist auch für die nationalliberale Partei von nicht zu
unterschätzender Bedeutung da grade in unserm Wahlkreise
Herr Dr König der als Volksredner sehr beliebt ist ein
viel gefährlicherer Gegner ist als Dr Förster

Wien 18 Dez Der Streik der Perlinut
mutterknopf Drech sler ist wie authentisch mitge
theilt wird nunmehr beendet die Preise sind um 10 bis
40 pCt erhöht Sämmtliche 400 Meister sowie das
Comilü der 4000 Arbeiter mit ihren Familien beschlossen
einstimmig ausschließlich für ein hier etablirtes Netv Aorker
Haus welches die Lohnsteigerung zugestand zu tiefern
und den Vorschlägen desselben auf Einschränkung der
Produktion entsprechend nur die halbe Zeit zu arbeiten

Eine Meldung der Pol Korr aus Petersburg
de mentirt die Ersetzung des serbischen Gesandten Si
mttsch durch Pasitsch

Brunn 18 Dezember Heute um 10 Uhr Vormittags
starb der Reichsraths Abgeordnete Dr Fritz Wenzlitzke an
den Blattern Die Deutschen in Mähren verlieren in
Dr Wenzlitzke einen ihrer Führer der sich um die Orga
nisation der Par ei große Verdienste erworben hat Dem
Abgeordnetenhaus gehörte Dr Wenzlitzke erst seit neuerer
Zeit an

Bern 18 Dezember Es bestätigt sich die Blättcr
meldungnicht daß die Schweizer Regierung das Gesuch
des ehemaligen Erzherzog s Johann um Naturalisirung
abgelehnt habe Vielmehr wird Johann Orth in der
Schweiz ein Grundstück erwerben sich dort niederlassen

und alsdann das Schweizer Bürgerrecht erlangen Er
erfüllt damit eine der ihm vom Kaiser Franz Joseph aus
drücklich gestellten Bedingungen

Paris 18 Dez Die Boulangisten veranstalten
am Sonnabend ein großes Protestmeeting gegen die
Annullirung boulangistischer Wahlen Deroulöde tritt
als Hauptredner aus Ein untergeordneter Beamter
ermordete heute früh den Bureauchef Roux in dessen
Amtszimmer in der Seinepräfektur Der Mörder ist der
29jährige Beamte Georges Regad Derselbe er
schien Vormittags 10 Uhr im Amtszimmer des Bureau
chefs zog ohne ein Wort zu sprechen einen Revolver
aus der Tasche und feuerte 3 Schüsse auf Roux ab der
zum Tode getroffen zu Boden sank Aus den Nebenzim
mern eilten die Beamten herbei Regad feuerte auf die
selben weitere Schüsse ab ohne jedoch Jemanden zu ver
letzen Der Mörder verweigert jede Auskunft über die
Gründe z dem Verbrechen

Brüssel, 18 Dezbr Eintausend dreihundert Berg
leute haben in Borinage heute die Arbeit einge
stellt

London 18 Dezember Telegramme aus Rio de
Janeiro über Lissabon melden die Unzufrieden
heit mit der Regierung wachse täglich Die Provinz
Rio Grande äußere den Wunsch lieber Uruguay ein
verleibt zu werden als der brasilianischen Republik anzu
gehören

Das Gerücht Portugal beabsichtigte seine afri
kanischen Rechte an Deutschland abzutreten wird
hier für Erfindung gehalten

Auch die Engländer haben einen Erfolg in Ostafrika
zu verzeichnen und zwar die Kaperung eines Sklaven
schiffes welches dem britischen Kriegsschiff Reindeer ge

lang Der Bericht sagt
Eines der Boote des Schiffes fuhr die Chatichati Bai an

der Insel Pemba entlang als eine Dhau in Sicht kam welche
in den Binnenhafen segeln wollte Der das Boot befehligende
Offizier begab sich sofort an Bord der Dhau welche er voller
Sklaven fand die wie Heringe zusammengepackt waren Die
Dhau mußte sofort nach dem Ankerplatz des Reindeer fahren
Sklaven und Mannschaft der Dhau wurden sodann auf das
Kriegsschiff Pigeon übergeführt während die Dhau nach
Bombay geschickt wurde wo das Prisengericht zusammen
trat Auf dem winzigen Fahrzeug hatten sich nicht weniger
als 124 Sklaven befunden Im Laufe der Untersuchung stellte
es sich heraus daß die Dhau von Lindi mit den Sklaven an
Bord abgefahren war Dem Kapitän waren 10 Rupien für
jeden Sklaven versprochen worden den er lebend in Pemba
landen werde Während der Fahrt hatte das Sklavenschiff
drei britische Kriegsdampfer Mgerine Pigeon und Boa
dicea passtit ohne durchsucht worden zu sein Die Sklaven
sollten gerade in Pemba gelandet werden als das Boot des
Reindeer die Dhau abfaßte Dos Prisengericht hat das

Fahrzeug zerstören lassen und den Offizieren und der Mann
schaft des Reindeer ein namhaftes Prisengeld zugesprochen
Die Dhau hieß Mausuri und die befreiten Sklaven bildeten
nur einen Theil einer großen Karawane die Seyyid Ben E au
und Rafchid gehörte Die Eigenthümer waren in Lindi ge
blieben und wollten mit dem Rest der Sklaven auf anderen
Dhaus nachfolgen Die an Bord des Mansuri befindlichen
Sklaven waren meist in einer Schlacht zwischen zwei Stämmen
bei Nyao gefangen genommen und an die Sklavenhändler
Esau und Raschid verkauft worden Die übrigen waren aus
ihren Wohnungen in Uyasfa und Engendo geraubt worden
Solcher Art sind die Spießgesellen Buschiris

Kairo 18 Dez Der Daily News wird gemeldet
daß Frankreich der Schulden Kouversion zu
stimmen soll

Sansibar 13 Dez Bei dem gestrigen Baxket anläßlich
der Jn imr des SultaNs mit de deutschen und englischen
Orden spendete Stanley den Sansibariten enthusiastisches Lob
Zur Zeit der größten Krisis der Expedition im Urwalde

sagte er wo Alles dem Hungertod gegenüberstand erhielten
die Sansibariten das Leben der ermatteten Europäer indem sie
eßbare Schwämme sammelten und selbst nicht eher einen Bissen
aßen als bis alle Anderen gesättigt waren

Handel Verkehr und olkswirthschaftliches
Zuckerraffinerie Halle Die gestern Nachmittag ab

gehaltene Generalversammlung von 31 Aktionären besucht ge
nehmigte die Vertheilnna von 12 pCt Dividende und wählte
die drei ausscheidenden Anffichtsrathsmitglieder Herren Nagel
Ernst und Becker wieder

Berkntworiltil
lür Politik und

Mr lotak uu prudimieSK

fiir b dm lwrtiM

Redakteare

M v troll
Standesamt Halle a Meldung vom 17 Dezember

Eheschließungen Der Agent Ernst Oscar Plettner Ber
lin und Martha Florentine Hohaus Kempen

Gestorben Die Wittwe Johanne Marie Luise Angermarm
geb Weber 64 I Friedrichstraße 25 Des Handarbeiters
August Tulke T Jda Hulda 10 I Klinik Des Fabrikwäch
ters August Nordmann Ehefrau Friederike Henriette Amalie
geb Cario 56 J Weingärten 24

Meldung vom 13 Dezember
Aufgeboten Der Strafanstalts Aufseher Friedrich Bern

hard Beher am Kirchthor 16 und Johanne Marie Nitzer Hen
riettenstr 21 Der Schuhmacher Gottfried Franz Pönitzsch
und Wilhelmine Erdmuthe Sidonie Mehl Unterplan 6
Der Handarbeiter Michael Plewa und Anna Hedwig Maria
Stasch Sandberg 14 Der Handarbeiter Ferdinand Keil
Leipzigerstraße 84 und Emma Pöhritzsch kl Brauhausgasse 3

Der Fabrikarb Hermann Louis Emil John und Auguste
Therele Wilhelmine Eichentopf zu Oldisleben Der Schloffer
Karl Rudolph Ernst Janeck Hall a S und Johanne Wilhel
mine Therese Müller Merseburg

Geboren Dem Sekretär Friedrich Karl Holzhausen 1 T
Paula Auguste Elle Harz 25 Dem Böttchermeister Wilhelm
Karl Otto 1 T Emma Helene Geiststr 29 Dem Schmiede
meister Friedrich Herm Voigt 1 T Emilie Margarethe Käthe
Marie Magdeburgerstraße 1o Dem Schuhmachermeister
Franz Robert Langrock 1 T Martha Auguste Anna Meckel
straße 21 Dem Tischler Friedrich Karl Vieler 1 T Minna
Marie Albrechtstr 25 Dem Kaufmann Johann Reinhold
Reiße 1 T Luise Martha Margarethe Elsa Germalstraße 9

Dem Schmied Gustav Emil Muthig 1 S Friedrich Gustav
Franz Streiberstraße 3 Dem Fabrikarbeiter Fliedrich Nie
mann 1 T Emilie Gertrud gr Brauhausgaffe 16 Dem
Fleischermeister Friedrich Paul Wilhelm Kilian 1 T Bertha
Anna Lina Ackerstraße 1 2 unehel T

Gestorben sDie Wittwe Marie Thieme geb Schröder 85
I, Harzgasse 3 Der Grubenarbeiter Karl Philipp 34 I
Klinik Der Königliche Amtsgerichts Sekretär Johann Hein
rich Jacob Bartels 60 I kl Steinstraße 4 Des Maurers
Karl Uhde S todtgeboren Entbindungs Jnstitut

Synagogen Gemeinde
Freitag den 2V Dezember Abends 4 Uhr Gottesdienst
Sonnabend den 21 Dezember Vormittag 9 Uhr Gottesdienst

Vormittag 10 Uhr Predigt
Wochentags Morgens 7V Uhr und Abends 4 Uhr Gottes

dienst
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Bekanntmachung
Die unterzeichnete Handelskammer macht die Interessenten ihres

Bezirkes darauf aufmerksam daß sie zu einer Auskunftsertheilung über
sämmtliche gegenwärtig in Kraft bestehende Ausnahme Tarife da
durch in den Stand gesetzt ist daß ihr seitens eines unserer Kammer
angehörenden Mitgliedes des Landeseisenbahnrathes eine die Aus
nahmetarife behandelnde Uebersicht zur Verfügung gestellt worden ist
Wir haben dieselbe in unsern Geschäftsräumen zur Einsichtnahme aus
gelegt und sind auch bereit auf Erfordern jede gewünschte Auskunft
zu geben

Halle a S den 17 Dezember 1889
Die Handelskammer

Billig zn verk Karlstr 1,1
Ein Schlittengelaute mit Haarstutzen
und Gurt ein Kutschgeschirr Kum
met eine ledern gefütterte Pferde
decke fast neu 2 Stück Federmano
meter zu Dampfkessel wie neu 5
Atmosphären Ueberdruck

Hedwigstrafte S ist die II
Etage sosort oder später zu ver
miethen Preis 700 Mark

IlerMke Kitt
Eine arme Mutter Wittwe eines

höheren Beamten ruft das Mitleid
edler Menschen an sie durch sreundl
Liebesgaben unterstützen zu wollen
um ihren beiden Kindern Sohn
Student stark bleichsüchtige Toch

ter während der nahenden Festtage
Vie bittere Noth weniger fühlbar
machen zu können Z Empfang
nahme unter Chiffre II li
Ä4 ist die Expedition dies Blattes
gern bereit

I liicktiZe Riuirer
W werden noch angestellt

Köchin Haus Küchen Kin
der n Zimmermädchen finden
sofort gute Stellen durch

Frau Kl Schlamm 1
Bei freier Wohnung snche ich in

meinem an der Bahn gelegenen Spei
cher einen Hansmann mit guten
Zeugnissen It rl

Gr Steinstr 58

Frauenverein
für Waisenpflege

Die Bescheerung für unsere Pfleg
linge zu welcher die Mitglieder und
Gönner des Vereins hiermit freund
lich eingeladen werden wird am
Montag 23 Dez 4 /z Uhr in dem
gütigst bewilligten unteren Saale
des Stadt Schützenhanses gehalten

werden H

Eine Wohnung 4 Stuben nebst
Zubehör 1 April 1890 zu verm
Zinksgartenftr 6 Wallenburger

I zu vermietheubesteht aus 5 heizbaren Zimmern
2 Kamm Küche u Zubeh 1 April
zu beziehen Zu erfragen

Charlottenstratze s

2 Hunde Deckel Ichwarzbraun ab
Handen gek Vor Ankaus wird ge
warnt Fleischergasse 32

KllüoU Nosss
Vsrtrswr Uvisv

dekiräert
stier L rt iv 6ie deoräsr
tsu oäerillM pilsseurZst

tnugeii nnZ bereelrllet vvr die OriZinat
xreiss der üeitullM üxpsditiousii

Unimtsibrooliöii von g g gsöKust
1 i ro lion 151

prakt Zahn Arzt
Vlombiren Zahnziehen mit
Lachgas kimstl Gebisse Re
gnliren schiefstehender Zahne

c SV IISprechst 9 Uhr Vorm bis 5 Uhr
Nachmittags

Sitzung am Sonnabend d 21
Dez 1L89 Abends 6 Uhr Sitzungs
lokal Mineralogisches Institut
Vorsitzender Herr von Fritsch

Tagesordnung
1 Wahl des Vorstandes 1890
2 Eventuell Geologischer Vortrag

des Herrn Frech

Familien Nachrichten
Heute wurde uns ein kraftiger

Knabe geboren
Cösl n den 18 Dezember 1889

Regiernugsassessor
u Frau Marie geb Itüi vvkv

Die glückliche Geburt eines
Mädchens zeigen hocherfreut an

Halle den 19 Dezember 1889

W r u FrauMargarethe geb Angermann

Für den Inseratentheil verantwortlich
Cmt Nietschmann m Halle
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Freitag den SO Dezember 188S
97 Borstellung 23 Vorstellung vr Abonnement

Zweites und letztes
Ensemble Gastspiet der Münchener
Mitglieder des Königl Theaters am Gärtnerplatz

unter Leitung des Königlich Bayerischen Hofschauspielers

Zl x ZI tp i vr
Im

slin
Ländliches Volksstück mit Gesang und Tanz in 4 Aufzügen von Hans

Neuert und Muximilian Schmidt Musik von C Horak

Personen
Der alte Lehmhofbauer
Waberl sein Weib
Martl deren Sohn Besitzer des Lehmhofes
CM sein Weib
Wally seine Schwester
Natzl Pflegesohn des alten Lehmhofbauern
Planer Baumeister und Güterzertrümmerer
Der Lerchenbauer
Der Stiglschuster
Die Schusternandl
Evi
Myni

Dienstboten auf dem Lehmhof

Veri
Maxl
Franzl
Hans

Hans Neuert
Amalie Schönchen
Karl Ernst
Cornelie Retzlagg
Marie Schneider
Max Bäumler
Fritz Weinmüller
Josef Meister
Max Hofpauer
Marg Kolberg

lLoni Brendel
Toni Diglas

i Josef Wirth
Mox Selus
Karl Poschner
Max Obermeter
Michael Dengg
Franz Hofer

Knechte und Mägde
Die Handlung spielt im bayerischen Hochlande

Hans Neuert Dirigent des mustk Theiles Hr Kapellmeister
Carl Czerny Zither Solis Hr Albert Sageder

Im 1 Akt ausgeführt von den Herren Michael
Dengg Carl Poschner und Max Obermeier

Nach dem 2 Akt findet eine längere Pause statt

Vrosc Logel R 4 Mk
Orchesterloge 4
1 Rang Loge 3,
1 Rang Balkon 3,
Orchesterfautcuil 3,

Textbücher s 1 Mk

2 R letzte R 0,50 Mk
3 Rang numm 1,
Gallerie V S6

Parquet 2,50 Mk
Vrosc Loge 2 R 2,50
Parterre numm 1,50
2 R Vorderr 2
2 R Hinterr 1,
wie Nummer des Tageblattes mit dem

Theaterzettel 1V Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren M haben
Garderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig
für 30 Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Theaterkasse a 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vorm

und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet
Uhr Anfang 7 Uhr Ende gegen Iv UhrKassenöffnung

Sonnabend den Sli Dezember I88S 88 Vorstellung
75 Abonnements Vorstellung Farbe ZZi
Hierauf Nie Lustspiel in 1 Akt von Lothar Element
Zum Schluß Lest Lustspiel in 1 Akt von E Wichert

87j88

Ikivr
Donnerstag Zilivrei

Freitag init 8p t lv

amkvrivv
in undUM Reu

in Cartons zu IS und S4 Stück i Carton S Pfg
Waehsstacke Nenaissnncekmn

zu billigsten Preisen

Klemmer Lichthalter

k A FsrÄR
Magdeburg

FssitZI 8 gegründet 1819 NvrliMärkerstrafte Mohrenstraße tZl/tS
empfiehlt z um bevorstehenden Fest und der Winter Saison ihr
reichhaltiges Lager in gutgepflegte altabgelagerte

WlRvLi

RRII K

Sonwuw VSsvIwK
empfiehlt zu billigen Preisen

U7 t rI xe 8t Lkie

VeidliNdt KmIieiike
V LMs a 8Läni l LLods HotilöteiÄUt

SS 87/88
kritkMIitz

Ü N8

idxepiisst uriä vom ZtUck nur rsslls Alitö
ZZSU6

Mim ä ArbW KMjiie

Hua6ratlligtör von Uk 2,50 Äv

beäsutsväor LrvvöitsrunK msinor iroimts
meine usvsiil nocli ssizutlieti vsrgiössorll

Papierausslattungen
gediegene und größte Auswahl

LchMerstche ZZ

Mr Weihnachten
Ein guter geschichtlicher Romcm

ging aus dem Verlag von C E
M Psrffer Strickn in Hille
a S hervor Drei Grafen von
Reinftein Roman ans dem tS
Jahrhundert von Sv Hv
Preis v Mk Der Stoff di scs
gutgelchr be ,cii gidieuknen Romanes
ist zum Theil den Slädtkchioüikeir
von Halberstadt und Quedlinburg
entnommen die Scenerie ist unier
Harz und seine kräftige Luft scheint
aus die frische leber Lworme Dar
stellung fördernd eingewirkt zu haben
Dieser Roman ein Sittenbild aus
der Zeit des Mittelalters darf auch
der reiferen Jugend in d e Hand ge
geben werde Ha 22 Cmniei

Zu beziehen du ch oe BuchhanS
wng sowie gegen Einsetzung des
Betrages auch direkt von der
I t etiksr jchen Verlagsbuchhandlg

in Halle a S

Anetion

vpsrozookor
I iWstsMsz

mit ZlläLöi Q von unüdörtrMIiczliöi
irkrtvx öwxüßiilt in rsiolitisItiAöi

dilUZst

MW Unbekannt
vobev äsr orvI1ö

Feinsten Astrachaner
Ural und Elb Caviar
ger Rhein und Weser
Lachs gr ofte ger Aale
Flundern Bücklinge

Sprotten Riesen Neun
augen Bricken sr

Bratheringe Anchovis
Rollmöpse in Fässern und

Dosen ff französische
Wallnüsse Apfelsinen
und Citronen empfiehlt

Hvriu Z
Alter Markt St

Die bisher von Frau Obersteuer
Inspektor ItüIIiiiK bewohnte II
WZt Kv Wettinerstr S8 be
stehend aus 6 Stuben 1 Kammer
und allem Zubehör ist z 1 April
zu vermiethe Näh part

täglich eintreffend be

Hvrn
Alter Markt 31

Alterthum
Ein Kleiderschrank schönes

Weihnachtsgeschenk wegen Platz
mangel b z verk Dach ritz g S ptr

Ein Geldkasten diebessicher
Kunstschloß Meisterstück billig zu
verkaufen

Meischergasie lv Laden

Montag den SS ds Mts
Vorm von S/z Uhr an ver
steigere ich in d n Lagerräumen des

Herrn Vtta hierCanenaerweg eine Anzahl wegen
Nichtabnahme dort lagernder Güter
insbesondere

S Kisten Ungarwein S Aatz
Wein t Faß Weinessig tC
Stämme weitzbnchen Rol
lenholz I Jahrmarktsbude
mehr Collts Visen Klam
mern Glas Erssarbe Schel
lack Leinewand,Knrz ,Hslz
nnd Seiler Waare c

Gerichtsvollzieher

I I i re 8eiks
von LaZiu tBerlin Äi und Cöln a Rh

ist unübertroffcn gegnt raube und
spröde Haut und namentlich Damm
zur Erhaltung eines schönen Teints
zu empfehlen a Packet 3 Stuck
50 Pig bei Frau
gr Ulrichstraße 34

Möbel MugnM
Kl

Empseilzle bMigst Schrsib
Kleidersekretäre SsphaS

Spiegel Schränke Bettstel
len auch mit Matratzen
Schreib n Nähtische Kom
moden Vertikows Tische
Stühle u s w Ausstattun
gen in Mahagonis n chb u
birken Tischler n Polster
Werkstatt im Hause Trans
Port gratis
ll kerZWM Tischlermstr

Verlag und Druck von R Rietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr AbendZ
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